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Pschorr-Stif-fcua

der Voll-versarra im

19. 11. 196 /

€8

okorbr.ä

teü i de Imie

1970 'den die "be

ua t« -l? des St;ift>uagsg

em ^••ziiidstoc'kvermögen der

.u e uhrt (Art. 20 Abs. 2 StG* e

les ta t ots e Landesliauptstadt MÜQC e

Jie e Stiftuüs d& au i und ä.e^. Erlclärung der Erben des

entners Mathias Pscnon Nun eu) vom 28. September •1900 au

achla i it exne i K pxtr

•'-emein eko le en der .'•"

. un ^i. Febru

taats<ii.?i3 tenura

.
AI! Grün

* la üia

von 1*000.0 Hark mit Beschlüssen

au-Dt- und aesidenzstadt ITdacüea

901 erric feet und mit EafcschlieSung des kg

es. - nern m 5. April 1901, Nr. 78zt-7, gen

er verän&er 'ea Zeit und Sechtsverliältnisse erliäl

hör ̂ t'f •hi ^ ackerbrä " folgende neue

n

u S i

i St. ' ng führt ea asi E

"Nathxas scho. i. r-Stiftuw;,, H&ofcerbräu".

IG s eine o.ffent liche recü-bsfähige S-biftung des bürgerliche

ec-al; Jii i^m itz in chen

^ S Z W Js;

Di tifc.uu. ^ vüi'fo]. 1?! ausscliließlxcb und unmittelbar gemeimiützi

2<weclco clurcls d'o S'öraeraag äer Kunst, des Eunstgewerbes und dee

>Cun1 -? \ n . ^er": 
' 

"^j<c!i©r ? 'besondere der Verschönerung der S
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i" t u darf .. rwer'bsabä c^ en ve. lo^gen Sie a^.

ersonen eu. AuQgaben die dem Sweck der Stiftung fremd sii

oder urofa unverhäl nissiäßig hohe ITnterstü-h'^ungen Zuwendir?
'es pn ' ' ,e be 's st "eE.

Ux^ zu^ £.r l uug des S»'», ^ungf weciis erio- der l3 hen 'Iittel

auf ebrac
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u . sxc vom Zu weröende
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ÜUB juwenduj a. der ii Lru trtetdt Hüachen nach Maßga'be

S . "ft ngsvermögen

§ 6

es GrunäotockverfUÖsei^ der Stiftung ist in seinem Bestand daueraa

1md ungeschmäler-ö zu erhalten. Es besteht nacü dem Stand vom

1. 4. 1970 aus;

a Wer-tepapiere» Xüt Gesaiatnemiwert von

b) Spargutha'ben in Höä.e voi?

c äeai Aßspruch gegen die Landeshauptstadt;
ilüiicliea auf uwenäungen nach § ?c

Same:

41. 600,— DM

150, 52 DM

108. 269,48 DM
^'TMcas'.-

150. 000,— DN

i'-t eine Hiadenux^ de& luuäst-ockvermogens der Stiftung eia

-'? s?' iin äs "^r ra des Stiftungsvermogens su ergänzen.

§ 7

yeaäß Beschlub der Stadteatsvollverssüualxmg VOBB ......... . „ wende

cUo Lanü.eshai.ip'festacl-t HünchQn, sowei-t; es die Haushaltsiage zuläßt

dez" Stiftung bis sur Auffüllung d.e@ &rundstoclcvermögens auf

150. 000 DH jährlich 10. 000 DM zu. Von dieser Zuwendung ist soviel

suia sofortigen Verbraucli bes'feimiat, daß die Stiftimg zusammen mit

ihreia Brtrag jälirlich 6. 000 DM zur Verwirklichung des Stiftamgs"

z'.'sQolz.s ausschütten kaim. Der Rest; der Zuwendung ist dem Grundstocls:-

veraögen der Stiftung zuzuführen.

Bis «ur Auffüllung des (rrimdstockvermögens auf 150.000 DH dürfen

für die Terwirklicüuag der Stif-bwags zwecke jährlich iasgesamt nichr

mehr als 6. 000 DM Terausgabt werden»

Ss isfc zulässig, die fiir dexi Verbrauch bestimmten Beträge für

mehrere Jahre ansBuseamaeln, wezm dies notwendig ist, um eine größer

de^i Sisifb-'.m^sawecl-': entsprechende Aufgabe zu verwirklichen.
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aor Stiftuiig

R n
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Die Stif^.ia.j; ',--ira - zmbeschcdet- d.er Befugnisse des Stiftunss'beirc

v-on ö-en Org-cnezi &er L^n^oshazip-bstsclt: Küncheii nach äea Torscüriffce-

•ler Gcraoiii&eorda-ang zuid aECü dcü sonstig&n für die 7©ry&Itiml? ce

'lermoQQ'ü^, für aic luürum;; cl.s s Haushalts, für die Sehu.lüea unö. -:"

^.SG Hcchnungs-.. ICacseB- und Prüfungs-A'esen der LanclesSiaup-^sta^-'-

München ge.l-bcnacii Vorschriftsn vex'waltet und. vertreten.

Sin TTerwRlt:ung£'lcostenbeitrag wird aicät orhobea.

•-> >

..d. ^ 8tiftunu hat; aiiien StifüAnss'beiral- Dieser oesteh-*- au<3 7 Hi

l^.^.ez-a, un;':, zwar aus:

. } iez,i Gbor'bür^cnaeister der Londesüaup-bstadt München,

„• . c.;i s-joiton Bürgeriaexstex' der Landeshauptstedt Hünchen,

-xne-n liitglied d.ec. Eulturausschusses d-es Stadtrats der Landes
.•-. syn^^ta'it; Müncüeii..

; aciii äal-i-'.irreforenten der Landesliauptstaßt liünchen,
3) fisw. Birel:tor ä.er Süäcltiaclicn Galerie IT. I Loobachhaus

j) einc.Ti HifcgP-iecl dea Ppäsid. iu.as clex' . Msa&emie der MlcLenäeQ
-iüns-«c- in Manche u

, 3 einom von der Haclserbräu AG München su beneimeaden Vertreter c.
Sräcn bzw, P.9cht;snaclifotger des Herrn Hathias Pschorr

'Oie ua-bes? Ziffer -1 ißlt 3 gcasjßateii Hitglieder köimen aus d.or Hifc'-

aes Staä.trats der La-adeshauptst;adt Mimcheii, die unter Ziffer /i- un

5 gea.axmtea aus ihren Mts'oereiohen einen ständigea Ver'breter tse'-'
stellen,

vornitssüßer ä.©o Stiftungsbeirats ist der O'ber'bürgermeister«

'/-•r c>ti£ti. in.^Gl3®irffi'te wä.b.l-fc aus seiner Kitts exnen zweiten Vorsitzen

-'P^ -unoy Büh^iftfü"ror„ 2ex> Stiftungs'bexrat wird durch den Vorsib

-CX ; .. • :?1 Yf-rl'Ajxaor ^ng äii"-tcä deo awsitsn Vor s itz@na. en "roj- •1 '



0

Di< S.it.^r ;:'ep- äec ..o^iftangsbßirato sind voa Torsitzender» nach B"-

a.'zz'x'. laiuaertens. . üer elmaal i-ä Jahr, anauberaumen. Die. Mit^lieae.

r--i.na zu äe'2 Sätauü^ftii rechts'elrig. Eiiuü.e". tens a'ber Z-'-SQI Wochen vor

ae2i SitazmgsterTaiQ un-öer Aiisa'üe &er S'a.sesorcLnung schrifttxch eii

aulaaeu»

§ -1"

3er Stif^jnss'bsirst ist beschluBfahig w©D.n alle Hi1;s... ie<ior o^-

ßU2r-;?3geffiäß gels&enuad L.inclesteas vier Hxt?-lieder (oder aerei.
b-äellvertretsr) F.av^s-xid. sin'L, Die BeschlüssG werden Exi-c ^ins'-'.c:

jt-^nenBiearüeit gefaßt;; bei Stimengloicühei-ö entscheidet dx
•^i.imc; äsß Vorsitzenäe^

Sei-- Stiftuii^sbeirat. ist 'berechtigt, weitere sachverständige Persöü-
lie.Ulcrit-cii, Korper-scliaftea oder • Vereine zur gutactitliclien Äußerun
.. o"-.^£ eil sslno Snuc'tlor im'.l Sachverstäjadise aur Teilnahne ansex. i-

^i-bs'm;;-^ sv-'bex-a'&RKß. ei Säi-imae einziilaclen.
f.

;;oc. ? di"- f. itäun-Y-ii aes S-riftan^s'beirs^s und die daria gefaßten
^aso. lüsso iB-ü eino Nieaersch-rift zu fer-tigea, die vom Vorsitserß.ffi
'm' -vor" Scürif-'-fülirex An-;e:,?£;eictinpt werden siuß.

S '\2

üeu .... tiftir^sooirat obliegt di© BeschluSfassuzxg über äio gemäß
ß 2 Abs. 2 aur yervirkliclumg; a-e.0 3t iftungß Zwecks durchzuführende

•laßnahmen. Der Vor^itsoade vollzielit die Beodilüsse des Stiftuags-

oexrate und verfügt iaso^ei-t; übez' die Stiftungserträgaisse.

Der Stiftunss'beirat is-s- über b©al)sichtigte ^äerungen dieser Satzv

gutacirblich su hören.

A K f & l l "^ srecht:igung

§ 15

Erlischt die Stift.un?;. 30 fällt das noch vorhandene Vermögen der

Stif-bung an die L&ndesiiauptatadt I/ämchen. Die Aafall'berechtigüe
hat es timliolist ±0. einer deM Stiftungszvjeck entsprechendeü Weise



- r auclei e.uelnnu ;z3.ge j£iili?urellQ Zi.recS^e .-

e bST un'? durch Genehza. gungs'behörcl.e ^u verwenden

I n Is: £*f '^z-. ÖD

DILG S&.-EU^S trit-fc ai-'- iürer C-enetuaigung durch das Bayer* Stan s
mxr'i'-ter va. des I ne?t xn. Kraf^<

li'neiier

'ndeshau

Dr. Vogel
(Vberbürge meister

^I£7Sfes G^toigt 
^ ^ ^ .. ^^ ... -.
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